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Veranstalter

·  Freunde des Fachbereichs  
   Angewandte Informatik  
   der Hochschule Fulda e. V.

·  Fachbereich Angewandte Informatik  
  der Hochschule Fulda 

die Jahr für Jahr wachsende Zahl der Studieren-
den an der Hochschule Fulda – inzwischen sind 
es hochschulweit bereits 9.700 Studierende, 
davon 1.500 an unserem Fachbereich – erfor-
dert dringend den Bau weiterer Lehrgebäude. 
Innerhalb zweier Jahrzehnte ist die Hochschule 
um das Dreifache gewachsen. Es gehört zu den 
seltenen Glücksfällen, dass eine Hochschule 
immer dann, wenn sie sich baulich erweitern 
musste, direkt am bestehenden Campus neue 
Flächen dazugewinnen konnte. Erst war es das 
angrenzende östliche Gelände des Bundes-
grenzschutzes mit seinen Gebäuden, jetzt ist es 
die westlich gelegene Mühle Heyl, die die Lan-
desregierung für die Hochschule erworben hat. 
Und für die Zukunft führt die Hochschule aus-
sichtsreiche Verhandlungen mit den bisherigen 
Nutzern der nördlichen Flächen des Campus, 
um sich auch hier Reserven für den weiteren 
Ausbau zu sichern – und bleibt damit weiterhin 
ein geschlossener Campus!

Eine weitere wichtige Entwicklung hat die 
Hochschule in den letzten Jahren wesentlich 
geprägt.

Im Jahr 2015 sind mit der Novellierung des Hes-
sischen Hochschulgesetzes aus den hessischen 
Fachhochschulen Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften (HAW) geworden, verbunden mit 
der Möglichkeit der Verleihung eines eigenstän-
digen Promotionsrechts. Damit hat die Politik  
u. a. die deutlich gestiegene Forschungstätigkeit 
an den bisherigen Fachhochschulen gewürdigt. 
Einen herausragenden Platz in Hessen nimmt 
dabei die Hochschule Fulda ein, wuchsen hier 
die eingeworbenen Mittel für Forschung und 
Transfer in den letzten 6 Jahren von 2,7 Mio. € im 
Jahr 2013 auf 7,4 Mio. € im Jahr 2019.

Auch der Fachbereich Angewandte Informatik 
hat wesentlich zu dieser positiven Entwick-
lung beigetragen. Die Forschungsprojekte an 
unserem Fachbereich reichen von spannenden 
Entwicklungen in der virtuellen Realität bis 
zum Einsatz der Informatik für Gesundheit und 
Wohlbefinden – und ganz aktuell, zum Einsatz 
der Künstlichen Intelligenz und des Maschi-
nellen Lernens. 

Das alles wollten wir eigentlich am 7. Mai 2020 
in spannenden Vorträgen und einer Posteraus-

Liebe Freundinnen und Freunde des FAI e. V.,

stellung Ihnen und weiteren Besuchern auf un-
serem 34. FAI-Kolloquium vorstellen.

Die Corona-Pandemie und die konsequenten 
Maßnahmen zu deren Eindämmung machen 
uns nun einen dicken Strich durch diesen Plan. 
So mussten wir schweren Herzens eine Ent-
scheidung treffen, die bisher noch nie notwen-
dig war: Das 34. FAI-Kolloquium muss in diesem 
Jahr leider ausfallen.

Was die Corona-Pandemie für die Hochschule 
bedeutet und wie die Hochschule damit um-
geht, erläutert der Präsident in einer Videobot-
schaft auf der Homepage oder unter:
https://www.youtube.com/watch?v=ILCEtQpndIk

Aber, um einen berühmten Spruch aus der ( jetzt 
ebenfalls sehr gebeutelten) Fußballerszene zu 
zitieren: Nach dem Kolloquium ist vor dem Kol-
loquium!

Und so lohnt ein Ausblick auf das Jahr 2021: 
Traditionell organisieren wir die 5-jährigen Jubi-
läums-Kolloquien, als „Großes Absolventinnen- 
und Absolvententreffen“. Das wird im nächsten 
Jahr wieder der Fall sein.

Merken Sie sich schon heute den Termin des  
Großen Absolventinnen- und Absolventen- 
treffens am 8. Mai 2021 vor!

Informieren Sie bitte auch schon heute Kom-
militonen, die Sie kennen über dieses Event. 
Nutzen Sie dabei auch die sozialen Medien, so 
dass Sie zum „Großes Absolventinnen- und Ab-
solvententreffen 2021“ wieder viele Ihre Kommi-
litonen in Fulda wiedersehen werden.

Zunächst hoffe ich jedoch, dass wir alle die Zeit 
bis zur Eindämmung der Corona-Pandemie wei-
testgehend folgenlos überstehen und verbleibe 
mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Fa-
milien.

 

Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des FAI e. V.

Prof. Dr. W. Winzerling

Samstag, 8. Mai 2021 | Hochschule Fulda

Foto: Hochschule Fulda 

Großes Absolventinnen- &

Jubiläums-Kolloquium 2021

Absolvententreffen 
am FB Angewandte Informatik
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Die Begrüßung der Erstsemester durch Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar und dem AStA. 

Foto: Kevin Hillenbrand 

Neue Professur
 am Fachbereich AI

Prof. Dr.-Ing. Johannes Konert übernimmt  
die Professur Programmierung und  
Webtechnologien

Prof. Dr.-Ing. Johannes Konert verstärkt als 
Professor für Programmierung und Webtech-
nologien das Kollegium am Fachbereich Ange-
wandte Informatik.

Johannes Konert war als Professor für Web En-
gineering an der Beuth Hochschule Berlin tätig 
(2015-2020) bevor er als Professor für Program-
mierung und Webtechnologien der Hochschule 
Fulda berufen wurde. Vor seiner Tätigkeit als 
Professor hat er ein Social Media Unternehmen 
gegründet und als DFG-Stipendiat des Gradu-
iertenkollegs E-Learning an der TU Darmstadt 
promoviert. Dabei entwickelte er Lösungen für 
den Wissensaustausch in digitalen Lernspielen 
mittels Social Media Technologien.

Aktuell erforscht Herr Konert die Nutzung mo-
derner Webtechnologien für die Vernetzung und 
die Optimierung individueller Lernerfahrungen 
in Social-Media-basierten Lernanwendungen.

Herr Konert ist Co-Autor von Buchkapiteln und 
Publikationen im Forschungsfeld des Techno-
logiegestützten Lernens (TEL) und engagiert 
sich als Komiteemitglied bei internationalen 
Konferenzen und Journals. Seit 2016 ist er im 
Leitungskreis der Fachgruppe Bildungstechno-
logien der Gesellschaft für Informatik e.V. tätig, 
welche jährlich die größte deutschsprachige Ta-
gung für Bildungstechnologien in der Informa-
tik ausrichtet (DELFI).

Prof. Dr.-Ing.  

Johannes Konert: 

Foto: privat

Der Campus der Hochschule Fulda. Foto: Hochschule Fulda/Robert Groß

Die Nachfrage nach einem Studienplatz an 
der Hochschule Fulda ist gleichbleibend hoch. 
Rund 2.300 Studienanfängerinnen und -an-
fänger hat Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim 
Khakzar gemeinsam mit dem Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA) zum Winterse-
mester 2020/21 an der Hochschule Fulda be-
grüßt. Die Gesamtzahl der Studierenden wird 
damit zum Semesterstart noch einmal leicht 
ansteigen, auf etwa 9.700. 

„Nach Jahren des starken Wachstums streben 
wir nun ganz bewusst eine Konsolidierungspha-
se mit näherungsweise gleichbleibenden Studie-
rendenzahlen an. Wir zählen inzwischen zu den 
großen Hochschulen für Angewandte Wissen-
schaften in Deutschland und wollen in den kom-
menden Jahren insbesondere bei der Betreuung 
in der Lehre, bei der Forschung und beim Transfer 
Entwicklungsschwerpunkte setzen“, sagte Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar. 

Über 300 Erstsemester
starten in ihr Studium am  
Fachbereich Angewandte Informatik

In den 6 Studiengängen begannen am Fach-
bereich Angewandte Informatik etwa 320 
Studierende, darunter auch internationale ihr 
Studium

Die neuen Studierenden wurden von der Deka-
nin Prof. Dr. Bomsdorf sowie dem Prodekan Prof. 
Dr. Göltenboth, den Professor*innen, den Stu- 
diengangkoordinatorinnen, den Mentor*innen 
und dem Fachschaftsrat herzlich begrüßt.

In den ersten Tagen erhielten sie eine Menge 
nützlicher Tipps rund ums Studium und das 
studentische Leben. Neben Laborführungen, 
Infos zur Stundenplanung, Systemschu-
lungen und der alljährlichen Kneipentour 
hatten die Studierenden viel Zeit die neue 
Umgebung zu erkunden und erste Kontakte 
zu knüpfen. 



8 9

FAI Bulletin FAI Bulletin

Weitere Informationen unter:

www.hs-fulda.de/angewandte- 
informatik/makerspace/gesichtsvisiere

produziert und ausgeliefert
Mehr als 1.000 Gesichtsvisiere

400 davon gingen an das Klinikum Fulda, 200 
an das Herz-Jesu-Krankenhaus Fulda, die rest-
lichen 400 unter anderem an das KfH Nieren-
zentrum Fulda, an Arztpraxen, Zahnärzte, den 
Malteser Hilfsdienst, die Diakonie Schlüchtern 
sowie Schulen und Kitas. Die am weitesten 
entfernten Abnehmer waren das Nierenzen-
trum in Hanau und die Kinderdialyse in Mar-
burg. Allein 200 Visiere hat bereits das Gesund-
heitsnetz Osthessen für die angeschlossenen 
Ärzte geordert. 

„Wir sind begeistert, wie schnell sich vor allem 
Privatpersonen bereit erklärt haben, mitzuma-
chen und zu helfen“, sagt Prof. Dr. Martin Kumm 
vom Fachbereich Angewandte Informatik, der 
den Makerspace der Hochschule Fulda leitet. 
Gemeinsam mit Beate Glaser, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Fachbereich Angewandte In-
formatik, und Mitgliedern des Fuldaer Maker-
space Magrathea Laboratories (mag.lab) e.V. 
hat er den Fulda-Hub im Rahmen der Initiative 

Mehr als 1000 Gesichtsvisiere hat die Hoch-
schule Fulda mithilfe von Privatpersonen und 
Unternehmen aus der Region im Rahmen der 
deutschlandweiten Initiative „MakerVsVirus“ 
im April 2020  produziert und ausgeliefert.

„MakerVsVirus“ ins Leben gerufen. „Auf unseren 
ersten Aufruf haben sich gleich 30 Personen ge-
meldet“, erzählt Kumm.
 
60 3D-Drucker sind in der Region im Einsatz

Inzwischen konnten er und Beate Glaser mehr 
als 40 private Maker – der jüngste von ihnen 
ist gerade einmal 13 Jahre alt – und Unter-
nehmen und Institutionen aus der Region wie 
z.B. die Ferdinand-Braun Schule oder die Volks-
hochschule dafür gewinnen, die Initiative zu 
unterstützen. 60 3D-Drucker, sechs davon an 
der Hochschule Fulda, sind im Einsatz, um die 
Halterungen für die Visiere zu produzieren. An 
der Hochschule Fulda beteiligen sich neben 
dem Fachbereich Angewandte Informatik auch 
Mitarbeitende der Fachbereiche Lebensmittel-
technologie, Elektrotechnik und Informations-
technik, Wirtschaft sowie der Hochschul- und 
Landesbibliothek, des Rechenzentrums und 
des Projektes GetAll.

In diese wird dann eine Folie eingespannt, um 
die jeweiligen Träger vor einer Corona-Infekti-
onen zu schützen. Die Halterung ist wiederver-
wendbar. Die Folie lässt sich einfach austau-
schen, sobald sie verschlissen ist. 

Weitere  
Informationen  

unter: 
www.hs-fulda.de/

angewandte- 
informatik/ 

makerspace/ 
gesichtsvisiere

Das Team des KfH Nierenzentrums Fulda mit den Gesichtsvisieren aus dem 3D-Drucker der HS Fulda. Foto: Dirk Derfler

„Die meisten Akteure kennen sich bislang 
nicht persönlich, sondern nur online“, sagt 
Prof. Kumm und freut sich schon jetzt auf die 
Zeit nach Corona: „Wenn die Pandemie vor-
bei ist, dann, hoffe ich, können wir eine große 
Party machen, damit sich alle mal im real- 
live kennenlernen.“ Doch bis dahin muss die 
Kommunikation weiter online laufen. Über ei-
nen webbasierten Instant-Messaging-Dienst 
tauschen sich alle Beteiligten kontinuier-
lich darüber aus, wie sich der 3D-Druck ver-
bessern lässt. Gleichzeitig halten sie sich 
über den aktuellen Stand der Bestellungen 
und die Auslieferungen auf dem Laufenden.  
 
Inzwischen organisiert ein ganzes Team

Die ersten Visiere hat Prof. Kumm noch selbst 
ausgeliefert. Mittlerweile übernehmen das 
Helferinnen und Helfer. Und auch um Druck, 
Bestellung von Materialien, Bedarfsmeldungen, 
Verpackung und Auslieferung kümmert sich ne-
ben Prof. Kumm inzwischen ein Team aus Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Fachbereichs 
Angewandte Informatik und Wirtschaft. 

Was alle Beteiligten freut: Ihre Arbeit wird 
wertgeschätzt. „Wir haben sehr positives Feed-
back erhalten“, erzählt Prof. Kumm. „Einer un-
serer Abnehmer hat uns geschrieben, die Mas-
ken würden helfen, das notwendige Maß an 
Sicherheit für das Personal zu gewährleisten. 

Und das mache allen ein gutes Gefühl. Für uns 
kann das nur eine weitere Motivation sein.“

Und das ist gut so, denn noch ist der Bedarf in 
der Region nicht gedeckt. „Nachdem die Kran-
kenhäuser beliefert sind, erreichen uns jetzt 
Anfragen für kleinere Mengen, beispielsweise 
für 10 bis 20 Visiere“, weiß Beate Glaser zu be-
richten. Auch die ersten Anfragen von Schulen 
seien eingegangen. Die will das Team selbst-
verständlich auch bedienen. 

Die Gesichtsvisiere werden rein ehrenamtlich 
produziert und kostenlos abgegeben. „Wir wa-
ren sehr dankbar, dass auch die Hochschullei-
tung nicht gezögert hat uns sofort mit Mitteln 
für Material auszustatten um loslegen zu kön-
nen.“ berichtet Prof. Kumm. Mittlerweile wer-
den diese größtenteils aus Spenden finanziert, 
die über den gemeinnützigen Verein mag.
lab laufen. Über diese sollen die Materialen 
für den 3D-Druck den Makern zurückgegeben 
werden, welche hier mit ihrem eigenen Mate-
rial in Vorleistung getreten sind. Die Material-
kosten belaufen sich auf ca. 2 Euro pro Stück. 

Ein 3D-Drucker im 
Einsatz (links) und Prof. 
Dr. Kumm mit einem 
fertigen Gesichtsvisier. 
Foto: Hochschule Fulda
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Absolventinnen und Absolventen der Bachelor- und Masterstudiengänge des Fachbereich Angewandte Informatik.  

Foto: Hochschule Fulda

Feierliche Absolventenverabschiedung am 
Fachbereich Angewandte Informatik

Gut gerüstet in die Zukunft!

41 von ihnen nahmen im Rahmen einer Fei-
erstunde ihr Bachelor-, 11 ihr Masterzeugnis 
entgegen. Gemeinsam mit Freunden und Fami-
lie waren sie gekommen, um ihren Studienab-
schluss an der Hochschule Fulda zu feiern. Insge-
samt beendeten 114 Bachelorstudierende und 
28 Masterstudierende erfolgreich ihr Studium. 

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf, Dekanin des Fachbe-
reichs Angewandte Informatik an der Hochschu-
le Fulda, erinnerte in ihrer Ansprache noch ein-
mal an den Studienstart: „Viele von Ihnen haben 
sich damals gefragt: Schaffe ich das? Sie haben 
es geschafft. Sie waren erfolgreich und werden 
es auch weiterhin sein“, zeigte sie sich überzeugt. 
Denn neben der Fachkompetenz hätten die Ab-
solventinnen und Absolventen auch gelernt, mit 
Enttäuschungen umzugehen. „Unsicherheiten 
und Zweifel sind Lebensbegleiter“, gab Sie den 
Anwesenden mit auf den Weg. Das einzige, was 
man ändern könne, sei, wie man damit umgehe. 
„Wir blicken mit Spannung in die Zukunft, wie Sie 
sich weiterentwickeln“, sagte sie. 

Aus Sicht der Studierenden ließen anschließend 
Monja Heneka und Franz Adamus, beide B.Sc. 
Digitale Medien, die Studienjahre noch einmal 

Im Juni 2019 wurden am Fachbereich Ange-
wandte Informatik 52 Absolventinnen und 
Absolventen verabschiedet.

Revue passieren. Für den Förderverein „Freunde 
des Fachbereichs Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda e. V.“ gratulierte Merete Hirth, 
Schatzmeistern FAI e. V. zum bestandenen Ab-
schluss und warb dafür, in Kontakt mit der Hoch-
schule zu bleiben. 
 
Ewald-Vollmer-Preis für vier Absolventinnen 
und Absolventen

Wie in jedem Jahr vergab die Ewald-Vollmer-Stif-
tung im Rahmen der Feierstunde für die besten 
Studienleistungen den Ewald-Vollmer-Preis. 
Roland Vollmer, Sohn des Stiftungsgründers, er-
läuterte, die Stiftung habe es sich zur Aufgabe 
gemacht, junge Menschen zu fördern und zu 
fordern. „Nachdenken und Handeln führen zum 
Erfolg“, betonte er. Es sei noch kein Problem bei 
Facebook oder in Talkshows gelöst worden. Trotz-
dem meinten viele Menschen, das Reden über 
Probleme reiche schon aus. Seinem Vater sei es 
wichtig gewesen, die Menschen mitzunehmen, 
Probleme zu lösen und nicht nur festzustellen. 
Und dazu fordere er auch die Absolventinnen 
und Absolventen auf. „Sie haben zukunftsgerich-
tete Studiengänge absolviert“, sagte er und be-
tonte: „Sie haben ganz viele Chancen.“ 
Den Ewald-Vollmer-Preis für den besten Bache-
lorabschluss Leistungen, dotiert mit 500 Euro, 
erhielt Lena Günther aus Ortenberg aus dem 

Positives Votum

Im Rahmen des Programms proDual des Lan-
des Hessens hat der Fachbereich Angewandte 
Informatik untersucht, welches duale Studi-
enangebot für die Region und deren Unter-
nehmen und Institutionen angeboten werden 
kann. 

Mit Hilfe einer Kooperationsanalyse, die durch 
das auf Hochschulentwicklung spezialisiertes 
Beratungsunternehmen MG Gardner & Ger-
bracht Consulting GmbH & Co. KG  durchge-
führt wurde, wurde eine Online-Befragung regi-
onaler Unternehmen vorgenommen und deren 
Bedarf und Anforderungen untersucht. Ins-
gesamt nahmen 23 Unternehmen an der On-
line-Befragung teil. Die Rahmenbedingungen 
und Strukturen innerhalb des Fachbereichs An-
gewandte Informatik wurden ebenso betrach-
tet und extern bewertet.  

Als Handlungsempfehlung wurde dem Fachbe-
reich zunächst die zeitnahe Einrichtung eines 

praxisorientierten Bachelorstudiengangs emp-
fohlen, dessen Praxisphasen angelehnt an die 
vorlesungsfreie Zeit stattfinden. Für die mittel- 
bis langfristige Planung könnten weitere Mo-
delle in Frage kommen, wenn die Vernetzung 
mit den Unternehmen fortgeschritten ist.

Angelehnt an diese Empfehlungen wird der 
Fachbereich Angewandte Informatik die duale 
Studiengangsvariante im Bachelor Angewandte 
Informatik ab Wintersemester 2020/21 einfüh-
ren. Als großer Praxispartner konnte das Land 
Hessen gewonnen werden, welches für den 
Standort Hünfeld des Hessischen Zentrums für 
Datenverarbeitung (HZD) 15 Studienplätze aus-
schreiben wird. 

Auch mit weiteren Praxispartnern aus Wirt-
schaft und öffentlicher Verwaltung konnten be-
reits Kooperationsverträge geschlossen werden. 
Eine Reihe von Kooperationen befinden sich ge-
rade in Anbahnung. 

lieferte die Auswertung der  
Online-Umfrage von Unternehmen

Studiengang Digitale Medien. Für ihre guten 
Leistungen im Masterstudiengang Angewandte 
Informatik wurden gleich drei Absolventinnen 
und Absolventen ausgezeichnet. Sie erhielten 
je 250 Euro: Tim Hofer aus Angersbach, Monika 
Schak aus Bad Hersfeld sowie David Karimi aus 
Bad Brückenau, der aus beruflichen Gründen al-
lerdings nicht anwesend sein konnte. 
 
Werben um Fachkräfte für die Region

Als Vertreter des Vereins Zeitsprung IT-Forum 
Fulda e. V. warb Roland Vollmer auch für die 
Wirtschaftsregion Fulda. Er lud die Absolven-
tinnen und Absolventen ein, die ein oder ande-
re Veranstaltung des Vereins zu besuchen und 
dessen Angebot zur Netzwerkpflege zu nut-

zen. Auch Regionalmanager Christoph Burkard 
brachte den Wunsch zum Ausdruck, dass der 
ein oder andere sich für die Region entscheide. 
Seine Botschaft an die frisch gebackenen 
Bachelor und Master war unmissverständlich: 
„Schwärmt aus, aber kommt mit eurem ge-
sammelten Wissen irgendwann wieder zurück“, 
legte er ihnen nahe. Als Beispiel berichtete er 
von einem Absolventen, der zunächst in der 
Industrie gearbeitet habe, dann ins Silicon Val-
ley gegangen sei, sich anschließend mit einem 
Start-up in Berlin selbstständig gemacht habe 
und nun nach Fulda zurückkomme, um die hie-
sige Gründerszene zu bereichern. „Wir brauchen 
Sie als Fachkräfte in der Region“, ließ Burkard 
keinen Zweifel.

für duales Studium
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F R E U N D E  D E S  F A C H B E R E I C H S 
A N G E WA N D T E  I N F O R M AT I K 
D E R  H O C H S C H U L E  F U L D A  e . V.

Das Land Hessen kooperiert im Bereich der Fi-
nanzverwaltung mit einer weiteren Hochschule 
bei der Ausbildung seiner IT-Fachkräfte. 

Ab dem Wintersemester 2020/21 soll die Aus-
bildung der IT-Fachkräfte des Landes Hessens 
um das neue duale Studium Angewandte In-
formatik erweitert werden. Dabei erhalten 
die Studierenden verwaltungsbezogene Praxi-
serfahrung bei dem landeseigenen IT-Dienst-
leister der Hessischen Zentrale für Datenver-
arbeitung (HZD) in Hünfeld. Die praktische 
Ausbildung soll für 15 dual Studierende in der 
Hessischen Zentrale für Datenverarbeitung am 
Standort Hünfeld stattfinden. Das Studienpro-
gramm steht aber auch anderen Kooperations-
partnern offen.

„Unsere dualen Studienangebote in den ver-
schiedenen Fachbereichen können mit Fug und 
Recht als Erfolgsmodell bezeichnet werden“, 
sagte Prof. Dr. Steven Lambeck, Vizepräsident 
für Forschung und Entwicklung der Hochschu-

le Fulda. „Natürlich macht es uns die Entschei-
dung für den Aufbau eines neuen Angebotes 
leichter, wenn wir einen starken Partner in 
unserem Rücken wissen. Von der Kooperation 
mit der HZD profitieren Studieninteressierte, 
für die sich hervorragende Perspektiven erge-
ben. Aber auch die regionale Wirtschaft kann 
daraus perspektivisch einen Nutzen ziehen, da 
die Teilnahme am dualen Studienprogramm 
selbstverständlich auch für weitere Kooperati-
onspartner möglich ist.“ 

Die Studierenden erwartet abwechslungs-
reiche Studieninhalte, die eine enge Verknüp-
fung von Theorie und Praxis bieten. Während 
der Studienphase absolvieren die Studieren-
den bei der HZD hierzu einen Praxistag pro 
Woche. In der vorlesungsfreien Zeit sind sie 
dann Vollzeit eingebunden. Die Studiendauer 
des dualen Bachelor Angewandte Informatik 
beträgt sechs Semester.

Land Hessen schreibt 15 duale Studienplätze
für die HZD am Standort Hünfeld aus

Dualer Studiengang AI startet 2020

Der ehemalige Finanzminister Dr. Thomas Schäfer (Vierter von rechts) und der Vizepräsident für Forschung und Entwicklung der Hochschule 

Fulda, Professor Dr. Steven Lambeck (Dritter von links), stellten in Fulda die Zusammenarbeit vor. Mit dabei waren Vertreterinnen und Vertreter 

des Fachbereichs Angewandte Informatik, des Hessischen Finanzministeriums und der HZD  

Foto: Hochschule Fulda/Nicole Dietzel 

Weitere  
Informationen  

unter: 
www.informatik.
hs-fulda.de/dual

17 Vorträge, 2 internationale Keynotespeaker 
mit den Vorträgen zu „VR/AR bei Google“ und 
„VR in China“ sowie VR/AR Installationen zum 
Anfassen und Ausprobieren sorgten am 17. und 
18. September 2019 für ein volles Programm.

Das FAI-Kolloquium 2019 wurde gemeinsam 
mit einem internationalen Workshop „Virtuelle 
Realität und Augmented Reality“ der Gesell-
schaft für Informatik durchgeführt.

In einer lebendigen Veranstaltung im Format 
einer Konferenz mit internationalem Austausch 
mit über 20 verschiedenen Beiträgen in den 
Formen Vortrag, Poster und Demonstration 
aus dem Bereich Virtual und Augmentet Reality 
wurden die Themen der Virtual Reality (VR) und 
der Augmented Reality (AR) behandelt. 

Beides sind Technologien für interaktive Visuali-
sierungen, die vielseitig für die Industrie und die 
Lehre eingesetzt werden können. „Eine rundum 
erfolgreiche Veranstaltung. Es ist gut zu sehen, 
dass die Teilnehmer*innen aus der Region eben-
so wie die von weit angereisten sich ausgiebig 
austauschen“, so die Organisatoren Prof. Dr. Paul 
Grimm und Prof. Dr. Yvonne Jung.

Im Rahmen des 16. Workshops „Virtuelle und 
Erweiterte Realität“ der GI-Fachgruppe VR/AR 
wurde vor allem jungen Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftlern wieder 

an der Hochschule Fulda zum 
GI-Workshop und FAI-Kolloquium

VR/AR Experten trafen sich

die Möglichkeit gegeben, einem fachkundigen 
Publikum ihre wissenschaftlichen Arbeiten vor-
zustellen. Unterstützt wurde dies durch das par-
allel stattfindende Doktorandenkolloquium des 
Promotionszentrums Angewandte Informatik, 
an dem die Hochschule Fulda beteiligt ist.

Als Keynotespeaker stellte Sascha Häberling von 
Google neue Entwicklungen im Silicon Valley vor. 
Ebenso stellte Prof. Dr. Jinyuan Jia von der Tongji 
University, Shanghai aktuelle Entwicklungen aus 
China vor und sprach insbesondere darüber, wie 
über ‘Lightweight WebVR Modelling’ VR direkt 
für die Nutzung im WorldWideWebs gestreamt 
werden kann, auch wenn nur langsame Netz-
werke zur Verfügung stehen.

Den Best Paper Award erhielt ein Team aus vier 
Forschern der TH Köln, der TU Delft und der UFRJ 
in Brasilien für ihr Paper: ‘Towards Predictive Vir-
tual Prototyping: Color Calibration of Consumer 
VR HMDs’. Prof. Rüdiger Pichler (Präsidium) stell-
te die Hessische Film- und Medienakademie 
(hFMA) vor sowie deren Projekte und Ziele, und 
er warb für die Entwicklung von interaktiven 
Medien in Hessen.

Mit viel Unterstützung insbesondere durch die 
hessische Film- und Medienakademie wurde es 
möglich, den Workshop in erfolgreicher Weise 
durchzuführen.

Teilnehmer*innen testen 
während des Workshops 
verschiedene VR/AR 
Technologien. 
Foto: Hochschule Fulda
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Die Stipendiat*innen: 
Ryan Grabijas,  

Tetiana Synolytsia,  
Muhammad Sarwar und 

Hitesh Shridhar 
Foto: Hochschule Fulda/ 

International Office

Im Sommersemester 2019 haben über 
100 internationale Teilnehmer*innen die 
studienvorbereitenden Programme des 
International Office der Hochschule Ful-
da absolviert. 

Dafür besuchten die, aus 24 verschie-
denen Ländern stammenden, Studien-
interessierten nicht nur Deutschkurse, 
sondern auch Fachkurse sowie Einfüh-
rungskurse zum wissenschaftlichen Ar-
beiten, interkulturelle Trainings und all-
gemein einführende Kurse zum „Leben 
und Studieren in Deutschland“.

Höchstmögliche Ergebnisse in der Deutschprü-
fung, Bestnoten in den Fachkursen und ausge-
zeichnete Anwesenheit. 

Die vier Besten von ihnen wurden am Anfang 
November 2019 aufgrund ihrer exzellenten 
Leistungen mit einem Stipendium ausge-
zeichnet. Die aus der Ukraine stammende 
Tetiana Synolytsia, der US-Amerikaner Ryan 
Grabijas, Muhammad Sarwar und der Inder 
Hitesh Shridhar aus Pakistan hatten alle-
samt die höchste Niveaustufe der Deutschen 
Sprachprüfung zum Hochschulzugang (DSH) 
erreicht und damit die Anforderung, an die 
für die Einschreibung notwendigen Deutsch-
kenntnisse, noch übertroffen. Weiterhin er-
zielten alle vier die Abschlussnote von 1,0 in 
ihren jeweiligen Fachkursprüfungen. Das drit-
te und letzte Kriterium für die Förderung ist 
die regelmäßige Teilnahme am Programm. Mit 
Anwesenheitsquoten von 85 – 99% stellen die 
Pre-Study Teilnehmer*innen so manche deut-
schen Kommilitonen in den Schatten.

Tetiana Synolytsia ist im aktuellen Winterse-
mester in ihr Bachelorstudium Digitale Medien 
gestartet. Hitesh Shridhar hat am Fachbereich 
AI sein Masterstudium Angewandte Informatik 
begonnen. 

des Pre-Study Programms studieren im 
Fachbereich Angewandte Informatik

Zwei Stipendianten

Akhila Cyriac Panackal, 27-jährige Master-Stu-
dentin aus Indien, hat im Oktober 2019 den 
DAAD-Preis der Hochschule Fulda erhalten. 
Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar 
überreichte den Preis im Rahmen des Erstseme-
sterempfangs der Stadt Fulda im Schlosstheater. 

Akhila Cyriac Panackal studiert seit dem Winter-
semester 2017/18 das Masterprogramm Glo-
bal Software Development an der Hochschule 
Fulda. Derzeit schreibt sie ihre Abschlussarbeit. 
2014 machte sie als Drittbeste des Jahrgangs 
ihren Bachelor-Abschluss an der Universität 
Kottayam (Indien) und arbeitete anschließend 
drei Jahre als Systems Engineer. 

„Frau Panackal trägt mit ihrem Engagement dazu 
bei, die familienfreundliche Ausrichtung der 
Hochschule Fulda speziell für internationale Stu-
dierende zu erweitern“, würdigte Hochschulpräsi-
dent Prof. Dr. Karim Khakzar den persönlichen Ein-
satz der Studentin. Panackal ist selbst während 
ihres Studiums an der Hochschule Fulda Mutter 
geworden. Studium, Geburt und die Versorgung 
eines Neugeborenen miteinander zu vereinba-
ren, sei an sich schon eine Herausforderung. 

Dies in einem anderen kulturellen Umfeld 
zu bewältigen, mache die Aufgabe ungleich 
schwieriger. Umso anerkennenswerter sei es, 
dass sie seit der Geburt ihrer Tochter auch an-
dere internationale Studentinnen vor und nach 
der Geburt unterstütze und trotzdem ihr Studi-
um ohne Unterbrechung fortsetze. „Ihr Einsatz 
ist vorbildlich und zeigt, wie sehr sich jede und 
jeder Einzelne einbringen kann – auch im Klei-
nen und ganz privat  – für ein gutes, vor allen 
Dingen auch interkulturelles Miteinander“, be-
tonte Khakzar. Dass es die familienfreundliche 
Ausrichtung der Hochschule Fulda gewesen sei, 
die den Ausschlag für den Studienort Fulda ge-
geben habe, freue ihn ganz besonders. 

„Ich habe eine Menge von anderen Müttern in 
Deutschland gelernt über die Geburt und die 
Pflege des Neugeborenen, vor allem auch im 
Winter“, erzählte Akhila Cyriac Panackal. „Jetzt 
gebe ich dieses Wissen an junge Mütter und 
Schwangere, die nach Deutschland kommen, 

für Informatik-Studentin aus Indien
DAAD-Preis

weiter. Selbst Hinweise, wie Neugeborene zu 
kleiden sind, sind hilfreich für frisch gebackene 
Mütter, wenn ihnen nicht die Unterstützung 
und die Erfahrungen aus der eigenen Familie 
oder dem Freundeskreis zur Verfügung steht.“ 

Auch in ihrem Wohnumfeld setzt sich Akhila Cy-
riac Panackal für andere ein. „Die drei Familien 
in unserem Wohnhaus leben wie in einer Groß-
familie zusammen“, berichtete sie. So helfe sie 
bei der Pflege eines bettlägerigen Nachbarn — 
und sei selbstverständlich immer da, wenn es 
IT-Probleme zu lösen gebe. 

Akhila Cyriac Ranackal 
(Mitte), 27-jährige 
Master-Studentin im 
Fachbereich Ange-
wandte Informatik, ist 
DAAD-Preisträgerin der 
Hochschule Fulda 2019. 
Hochschulpräsident 
Prof. Dr. Karim Khakzar 
(rechts) und Stefan 
Grauel, Mitglied des 
Magistrats der Stadt 
Fulda (links), gratulieren.
Foto: Kevin Hillenbrand

DAAD ist die Abkürzung für Deutscher 
Akademischer Austauschdienst (engl.: 
German Academic Exchange Service) 
und ist die weltweit größte Förderorgani-
sation für den internationalen Austausch 
von Studierenden und Wissenschaftlern. 

Zu den wichtigsten Aufgaben des DAAD 
gehören: Vergabe von Stipendien, Förde-
rung der Internationalisierung der deut-
schen Hochschulen und der Forschung, 
Stärkung der Germanistik und der deut-
schen Sprache im Ausland und Unter-
stützung von Entwicklungsländern beim 
Aufbau leistungsfähiger Hochschulen. 

Zudem ist der DAAD die Nationale Agen-
tur für europäische Hochschulzusam-
menarbeit.

FAI Bulletin FAI Bulletin
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Ort: Hochschule Fulda 
Raum: Gebäude 46 (E), Raum 307 
Beginn: 11:35 Uhr 
Ende: 12:15 Uhr 
Protokollführung: Siegmar Groß

 
Tagesordnung:

TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

TOP 2: Jahresbericht des Vorsitzenden

TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlagung des Haushalts 2019

TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer

TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsit-
zenden und zum Prüfungsbericht

TOP 6: Entlastung des Vorstandes

TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes

TOP 8: Wahl der Kassenprüfer

TOP 9: Unterstützung des Vereins der Freunde 
und Förderer der Hochschule Fulda

TOP 10: Weiterarbeit des FAI e. V.   
und Jahrestagungen 2020/2021

TOP 11: Verschiedenes

 
Anwesende:

 Name  Vorname 

 Schlutter  Frank

 Sippel  Tobias 

 Dreymann Jürgen

 Hirth   Merete

 Goldbach Ludwig

 Groß  Siegmar 

 Akbari  Esmail

zu TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

Keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.

 
zu TOP 2:  Jahresbericht des Vorsitzenden

Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen 
im Berichtszeitraum wieder bei der Vorbereitung 
des nunmehr 33. Fuldaer Informatik Kolloquiums. 

In diesem Jahr findet das Kolloquium gemein-
sam mit dem Workshop der Fachgruppe „Virtu-
elle Realität und Augmented Reality“ der Gesell-
schaft für Informatik statt. Die GI-Fachgruppe 
trifft sich in diesem Jahr in Fulda, um mit Ver-
tretern aus Wissenschaft und Praxis aktuelle 
Entwicklungen auf dem Gebiet der „Virtuellen 
und Erweiterten Realität“ zu diskutieren. Als 
Keynote-Sprecher werden unser Absolvent Herr 
Sascha Häberling über die VR-Arbeiten seines 
Arbeitgebers Google sowie Prof. Dr. Jinyuan Jia 
von der Tongji University, Shanghai über die 
VR-Arbeiten in China sprechen.

Dieses hoch aktuelle Thema wird auch unseren 
FAI-Mitgliedern viele interessante und neue 
Kenntnisse vermitteln.

Die Hauptlast der Vorbereitung der Tagung 
haben in diesem Jahr die Professoren Dr. Paul 
Grimm und Dr. Yvonne Jung geleistet. Sie wurden 
dabei unterstützt durch unsere Vorstandsmit-
glieder Frau Beate Glaser und Frau Merete Hirth. 
Ich möchte mich im Namen aller FAI-Mitglieder 
bei den genannten Personen recht herzlich für 
die geleistete Vorbereitungsarbeit bedanken.

In diesem Jahr haben wir das 40. FAI-Bulletin 
herausgegeben. Die Vorbereitung hierzu wur-
de wieder von Frau Glaser geleistet. Die redak-
tionelle Überarbeitung erfolgte durch unseren 
Schriftführer Herrn Hasenpflug. Auch hierfür 
möchte ich mich im Namen der FAI-Mitglieder 
bedanken.

Wie ich einer kürzlich erhaltenen E-Mail ent-
nehmen kann, lesen unsere Mitglieder das 
Bulletin auch sehr intensiv. So schrieb mir ein 
FAI-Mitglied:

 „Das Bulletin finde ich auch eine gute Sache,  
 um auf dem Laufenden zu bleiben mit dem  
 was im Fachbereich läuft. Ich lese gerade  
 Professor Groß und Professor Dohmann, mein  
 Diplomvater, sind jetzt im Ruhestand, sicher  
 verdient. Mit beiden verbinde ich sehr ange- 
 nehme Erinnerungen.“

Im Berichtszeitraum unterstützte der FAI e. V. 
wieder eine Reihe von studentischen Aktivi-
täten, so

Protokoll zur  Mitgliederversammlung  
vom 17. September 2019

 • die Absolventenfeier im Sommersemester  
  2018,

• die Erstsemestereinführung im Wintersemes- 
  ter 2018/19 mit T-Shirts für Mentoren und  
  Getränken,

• die LAN-Party im Sommer und Wintersemes- 
  ter 2018/19 mit Preisen und Helfer T-Shirts,

• die Hochschultage 2018 durch die Bereit- 
  stellung der Kaution für den Stand des FSR AI,

• durch die Stiftung von Preisen für den Weih- 
  nachtskarten Design-Wettbewerb,

• den Langer Abend der Studienberatung  
  sowie mehrere Info-Nachmittage,

• die Veranstaltung Meet&Greet für neue  
  Studierende im Wintersemerster 2018/19,

• die XMAS Coding Challenge mit Getränken  
  und Helfer Pullis/T-Shirts,

• die Finanzierung eines Deutschlandstipen- 
  diums.

Seit mehreren Jahren nutzt der FAI e. V. auch das 
XING-Netzwerk für die Kommunikation mit den 
Mitgliedern. Die XING-Gruppe „Alumni FH Fulda 
AI“ wächst nach wie vor kontinuierlich an und 
hat inzwischen 518 Mitglieder (Stand 9. 9. 2019). 
Diese Plattform wird auch für die Kommunikati-
on mit den Mitgliedern des FAI e. V. genutzt.

Für die weitere Tätigkeit des FAI e. V. in diesem 
und im nächsten Jahr schlage ich der Mitglie-
derversammlung vor, die Unterstützung der 
studentischen Aktivitäten in bewährter Weise 
fortzusetzen. Ich denke hier insbesondere an 
die Unterstützung von Exkursionen, die Absol-
ventenverabschiedung sowie die finanzielle 
Unterstützung studentischer Projekte, wie die 
Erstsemesterbegrüßung oder einer ggf. wieder 
geplanten LAN-Party.

Die vergangenen Mitgliederversammlungen 
hatten außerdem beschlossen, die Hochschule 
Fulda mit einem Deutschlandstipendium zu un-
terstützen.

Diese Deutschlandstipendien hat die Bundes-
regierung vor einigen Jahren ins Leben gerufen. 

Hier werden sehr gute Studierende mit 300 € im 
Monat unterstützt. Die Hochschulen sollen die-
se Stipendien bei privaten Spendern einwerben. 
Die Bundesregierung übernimmt dabei für jedes 
eingeworbene Stipendium die Hälfte der Kosten.

Bestandteil des Beschlusses des FAI war, dass 
jährlich auf der Mitgliederversammlung in Ab-
hängig-keit von der finanziellen Situation des 
FAI e. V. für das jeweils nächste Jahr über die 
Unterstützung des Deutschlandstipendiums 
beschlossen werden soll. Die Schatzmeisterin 
wird dazu in ihrem Rechenschaftsbericht wie-
der einen Vorschlag zur Beschlussfassung durch 
die Mitgliederversammlung unterbreiten.

Große Ereignisse werfen für gewöhnlich ihre 
Schatten weit voraus. In 2 Jahren werden wir das 
35. FAI-Kolloquium durchführen. Bisher haben 
wir in den 5-jährigen Abständen ein großes Ab-
solventinnen- und Absolvententreffen durchge-
führt. Wir sollten uns bereits heute überlegen, 
ob wir auch 2021 wieder ein solches Absolven-
tinnen- und Absolvententreffen durchführen 
wollen. In diesem Fall müssen wir uns dann auch 
über die Form und möglichst schon über die 
möglichen Termine abstimmen, damit unsere 
Absolventinnen und Absolventen den Termin 
langfristig in ihren Kalendern blocken können.

Da wir in dieser Mitgliederversammlung wieder 
einen neuen Vorstand wählen werden, möchte 
ich mich abschließend noch bei den bisherigen 
FAI-Vorstandsmitgliedern für die gute Zusam-
menarbeit in der abgelaufenen Wahlperiode 
bedanken:

Bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden, Frau 
Beate Glaser, unserem stellvertretenden Vor-
sitzenden, Herrn Prof. Dr. Sebastian Rieger, un-
serem Schriftführer, Herrn Jörg Hasenpflug und 
unserer Schatzmeisterin, Frau Merete Hirth.

 
Vielen Dank!

Prof. Dr. Werner Winzerling  
(Vorsitzender des FAI e. V.)
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zu TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlag des Haushaltes 2019

Jahresüberschuss und Verlustrechnung 2018

 
 
 

 
Haushalt 2019
 
 
 
 
 

  
 
 

 
Frau Hirth stellt die Jahresüberschuss- und 
Verlustrechnung für das Jahr 2018 vor. Leider 
gab es wegen veralteter Kontodaten (z.B. Kon-
tonummer geändert) Rückbuchungen und 
Storno-Gebühren in Höhe von 666,02 Euro. 
Daher wird demnächst eine Abfrage per Post 
unter den FAI-Mitgliedern gestartet, um die 
Mitgliederdaten zu aktualisieren. Die Kosten 
für die FAI-Tagung konnten durch die Kombi-
nation mit dem CISCO Akademietag niedriger 
als geplant gehalten werden. Der FAI hat wie-
der die Kosten für ein Deutschlandstipendium 
übernommen. Die Haushaltsplanung sieht vor, 
wieder eine Tagung zu organisieren und auch 
in 2019 die Kosten für ein Deutschlandstipen-
dium zu tragen.

zu TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer

Der Bericht der Kassenprüfer wird verlesen. Da-
rin bescheinigen die Kassenprüfer der Schatz-
meisterin eine einwandfreie Arbeit in allen Be-
langen und sprechen ausdrücklich ein großes 
Lob für die Arbeit der Schatzmeisterin aus. Es 
wird vorgeschlagen, die Software „Wiso - Mein 
Verein“ in Zukunft zu verwenden.

 
zu  TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsitzen-
den und zum Prüfungsbericht

Zum Kassenbericht und Haushaltsplanung gab 
es keine Fragen seitens der Mitglieder.

Von Herrn Akbari wurden Vorschläge zur Mit-
gliederwerbung eingebracht, um die Einnah-
men und Mitgliederzahlen zu erhöhen. So wäre 
beispielsweise ein Info-Stand zum FAI während 
der LAN-Party und der Absolventenverabschie-
dung denkbar. Ein weiterer Vorschlag war es, 
Studierende generell kostenfrei als Mitglieder 
bei Beginn des Studiums aufzunehmen und 
nach Abschluss des Studiums automatisch in 
eine kostenpflichtige Mitgliedschaft zu über-
führen. Die Vorschläge werden von Vorstand 
überprüft.

 
zu  TOP 6: Entlastung des Vorstandes

Es wird beantragt, den Vorstand zu entlasten. 
Die Entlastung des Vorstandes erfolgt ein-
stimmig.

 
zu  TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes

Die Vorstandswahl wurde in offener Abstim-
mung durchgeführt, dabei wurde jeder Posten 
einzeln gewählt. Gewählt wurden einstimmig 
mit jeweils 7:0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) Stim-
men: Prof. Dr. Winzerling als Vorsitzender, Prof. 
Dr. Rieger als Stellvertreter des Vorstandes, 
Frau Glaser als 2. Stellvertreterin des Vor-
standes, Herr Hasenpflug als Schriftführer und 
Frau Hirth als Schatzmeisterin.

Protokoll zur  Mitgliederversammlung  
vom 17. September 2019

zu  TOP 8: Wahl der Kassenprüfer

Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt in offener Ab-
stimmung. Die Wahl der Kassenprüfer erfolgt 
mit 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) Stimmen. 

Gewählt wurden Herr Carsten Clemens und 
Herr Jürgen Dreymann.

 
zu  TOP 9: Unterstützung des Vereins der 
Freunde und Förderer der HS Fulda

Es wird beschlossen, die Studierendenförderung 
in Form des Deutschlandstipendiums für ein 
weiteres Jahr zu vergeben.

Die Abstimmung erfolgt einstimmig mit 7:0:0 
Stimmen (Ja:Nein:Enthaltung).

 
zu  TOP 10: Weiterarbeit des FAI e.V. und Jahres-
tagungen 2020 und 2021

Es wird diskutiert, wie die Jahrestagungen 2020 
und 2021 durchgeführt werden können.

Es wird vorgeschlagen, dass die Jahrestagung 
2020 zusammen mit der Fibit des Vereins Zeit-
sprung durchgeführt werden könnte. Die Jah-
restagung 2021 soll wieder als großes Absolven-
tinnen- und Absolvententreffen durchgeführt 
werden, als Termin wird der 08.05.2021 vorge-
schlagen und einstimmig angenommen (7:0:0 
Stimmen Ja:Nein:Enthaltung).

 
zu  TOP 11: Verschiedenes

Es wird über das geplante Duale Studium im 
Fachbereich AI gesprochen. Für weitere Infor-
mationen wird auf die Website des Fachbe-
reichs verwiesen: www.informatik.hs-fulda.de

Prof. Dr. Siegmar Groß                    Merete Hirth, M.Sc. 

(Protokollführung)                 (Schatzmeisterin)
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10 Teams coden  

24 Stunden an  

innovativen Ideen.  

Foto: Hochschule Fulda

Interaktive Ausstellung des  
wissenschaftlichen Zentrums KMCI

Interaktiv, informativ und vielfältig

Zahlreiche Besucher nutzen Anfang September 
2019 die Gelegenheit, sich bei der interaktiven 
Ausstellung des wissenschaftlichen Zentrums 
KMCI über aktuelle Themen aus dem Bereich 
der Mensch-Computer-Interaktion und angren-
zenden Gebieten zu informieren. 

Die Ausstellung fand im MediaLab des Fach-
bereichs Angewandte Informatik statt, dieses 
umfasst die Räume TV- und Fotostudio, Inter-
actionLab/Sandbox, GrahpicsLab und Usability/
UXLab. Die interaktiven, kurzweiligen Exponate 
und Poster weckten viel Interesse und führten 
zu angeregten Gesprächen. Die Besucherinnen 
und Besucher erfuhren dabei auch, wie und in 
welcher Form in den Fachbereichen der Hoch-
schule Fulda Forschung und Entwicklung statt-
findet.

So stammten die gezeigten Beiträge zum einen 
aus aktuellen drittmittelgeförderten, häufig 
interdisziplinären Forschungsprojekten, im Ein-
zelnen zu den Themen:

· Smart Home & alltagstaugliche Assistenz- 
 systeme (AAL),
· Digitalisierung von Gesundheitsleistungen,
· Überwachung der Datenkommunikation von  
 Smart Home Komponenten sowie
· Gestaltung von Gesten-Interaktion inkl.  
 konkreten Beispiel-Anwendungen. 

Andere sind Gegenstand von Promotions-
vorhaben, wie Machine Learning für Gesten- 

Erkennung oder eine umfangreiche Gesten-De-
sign-Software. Weitere konnten über die hoch-
schulinterne Forschungsförderung realisiert 
werden, wie:

· Sonifikation von Bewegungsdaten in der  
 Physiotherapie,
· immersive VR mit 3D-Audio oder
· Schreiber-Erkennung in mittelalterlichen  
 Handschriften.

Studentische Projekte und Abschlussarbeiten, 
hier mit Exponaten zur natürlichsprachlichen 
Steuerung mit Alexa und wiederum Gesten-In-
teraktion, sind eine weitere Möglichkeit, For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten durch-
zuführen. Studierenden bieten sich dabei 
zahlreiche Optionen mit Forschung in Berüh-
rung zu kommen, etwa als Hilfskraft. 

Die Gäste konnten schließlich auch einige der 
technischen und methodischen Möglichkeiten 
des gemeinsam vom Fachbereich Angewandte 
Informatik und vom KMCI betriebenen Usabili-
ty-Labors ausprobieren, wie Eye-Tracking, Gaze 
Interaction und Facial Expression Recognition. 

Das KMCI (Kompetenzzentrum Mensch-Com-
puter-Interaktion) bedankt sich bei allen Be-
sucherinnen und Besuchern und bei den be-
teiligten Fachbereichen AI, ET und PG für die 
Beiträge und insbesondere beim Fachbereich AI 
für die Möglichkeit der Nutzung der Räume und 
Infrastruktur. 

Dr. Rainer Blum stellt 
 das Konzept der  

Gesten-Interaktion vor. 
Foto: Hochschule  

Fulda/KMCI

Beim ersten Hackathon im Landkreis Fulda 
haben 51 Teilnehmer*innen 24 Stunden ge-
grübelt, geknobelt und programmiert. Ziel 
war es, innovative Lösungen für Probleme aus 
den unterschiedlichsten Themenbereichen 
zu finden, die den zehn Teams zu Beginn des 
Hackathons vorgestellt wurden.

Prof. Dr. Martine Herpers des Fachbereichs An-
gewandte Informatik (FB AI) präsentierte hier-
zu das Thema vernetzte Outdooraktivitäten 
mit der Frage „Wie findet man Gleichgesinnte 
für gemeinsame Outdooraktivitäten?“. Weiter 
wurden Lösungen u.a. zum Thema Mobilität 
im ländlichen Raum sowie zur Inhouse-Na-
vigation in großen Gebäuden und Ämtern  
gesucht.

Nachdem die Teams 24 Stunden an ihren Lö-
sungen gearbeitet hatten, hatte jedes Team 
drei Minuten Zeit, ihre Idee dem Publikum und 
der Jury vorzustellen. 

Zu der Jury zählte auch Prof. Dr. Jörg Kreiker, 
Studiendekan des FB AI, der gemeinsam mit 

dem Landkreis Fulda und der Volkshochschu-
le Fulda die Veranstaltung an der Hochschule 
organisierte hat. Den Gewinnern der ersten 
drei Plätze winkten insgesamt ein Preisgeld 
in Höhe von 4.500 Euro sowie den Publikums-
preis in Höhe von 750 Euro.

Der erste Platz (Preisgeld: 2.000 Euro) ging 
an das Team „crc“, da deren Lösung von allen 
Altersklassen, egal ob Jung oder Alt, genutzt 
werden kann. Mit einer App, die sportlich Be-
geisterte vernetzt, belegte das „Team 404“ den 
zweiten Platz (1.500 Euro) und holte damit 
auch den Publikumspreis.  Mit dem „besten 
Design“ gewannen die „Outlinker“ den dritten 
Platz (1.000 Euro).

Die rundum gelungene Veranstaltung dürfte 
wohl nicht das letzte Mal stattgefunden ha-
ben. Der Meinung war auch Prof. Kreiker, „Es 
war einfach eine tolle Veranstaltung, mit einer 
super Stimmung, mit happy Teilnehmer*innen 
(6 Mädels, 45 Jungs) und insgesamt einem  
super eifrigen Treiben durch die ganze Nacht.“. 

im Landkreis Fulda an der HS FD
Erster Hackathon
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Die Gewinner Steffen Jahnel und Sebastian Bleuel bekamen von Regionalmanager  
Christoph Burkard den Preis überreicht. Herr Burkard ist Geschäftsführer des Netz-
werks EHC, welches den Ideenwettbewerb sponsert (v.l.). 
Foto: Hochschule Fulda/Nicole Dietzel

Der interdisziplinäre Studiengang vermittelt 
Inhalte aus den Fachbereichen Angewandte 
Informatik, Elektrotechnik und Informations-
technik sowie Pflege und Gesundheit. Dies ist 
einmalig in ganz Deutschland. Im Fokus steht 
die Entwicklung von Technik, die gesundheits-
förderlich eingesetzt werden kann. 

Hauptsächlich aus diesem Grund hat sich La-
rissa Ostrowski für das Studium der Gesund-
heitstechnik (B.Sc.) entschieden: „Es hat einen 
Bezug zu Technik und zu Gesundheit“, sagt die 
gebürtige Fuldaerin. „Schon während ich mein 
Abitur gemacht habe – unter anderem im 
Leistungskurs Biologie – habe ich mich für das 
Thema Gesundheit interessiert. Zuvor in der 
Mittelstufe hatte ich einen freiwilligen Infor-
matik-Kurs belegt.“ Als sie dann am Hochschu-
linformationstag (HIT) 2015 den Vortrag zur 
Vorstellung der Gesundheitstechnik hörte, war 
ihre Entscheidung gefallen. „Der Studiengang 
war neu und beinhaltete beide Richtungen, die 
mich interessierten.“ 

des Studiengang Gesundheitstechnik (B.Sc.)

Die ersten vier Studiensemester hat Larissa 
Ostrowski als thematisch sehr ausgeglichen 
zwischen den drei Disziplinen empfunden. Ab 
dem fünften Semester entscheiden sich die 
Studierenden für eine von drei wählbaren Ver-
tiefungsrichtungen. Für Larissa Ostrowski war 
es das Gesundheitsmanagement. Hier geht es 
darum, die Entwicklung und den Vertrieb von 
technischen Lösungen im Gesundheitswesen 
kennenzulernen. Marketing, Personalmanage-
ment, organisatorische und qualitative Aspekte 
spielen ebenso eine wichtige Rolle. 

Ihr 12-wöchiges Praktikum konnte Larissa Os-
trowski genau in diesem Bereich absolvieren. 
Das Bamberger Unternehmen „medatixx“ ist 
auf die Entwicklung von Software für Arztpra-
xen spezialisiert. „Eine meiner Hauptaufgaben 
während dieses Praktikums war es, im Bereich 
des Produktmanagements zwischen Ärzten und 
Entwicklern zu vermitteln“, berichtet die Absol-
ventin. „In den Gesprächen bzw. Interviews mit 
den Ärzten ging es darum, die Wünsche der 

Absolventin Larissa 

Ostrowski (rechts) mit 

Prof. Dr. Martine Herpers 

(links), Leiterin des 

Studiengangs Gesund-

heitstechnik 

Foto: Hochschule Fulda

Larissa Ostrowski ist 
 die erste Absolventin

Mit ihrer Inhouse-Navigation „onPoint“ haben 
zwei Studenten der Angewandten Informatik 
(B.Sc.) den ersten Platz belegt.

Eine leichtere und schnellere Orientierung in 
komplexen Bürogebäuden, auf dem Firmen-
gelände oder dem Campus – mit ihrer Idee 
für eine Inhouse-Navigation haben Steffen 
Jahnel und Sebastian Bleuel den diesjährigen 
Ideenwettbewerb an der Hochschule Fulda für 
sich entschieden. Die beiden Studenten, die 
am Fachbereich Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda studieren, durften sich über 
ein Preisgeld in Höhe von 750 Euro freuen. Die 
Jury bescheinigte der Idee, die eine Marktlücke 
schließt, „großes Potenzial“.

Barrierefreie oder rein akustische Navigation 
möglich

Herzstück der Lösung namens „onPoint“ ist 
eine Website, die für alle Personen- und Al-
tersgruppen gleichermaßen geeignet, leicht 
verständlich und unkompliziert in der Anwen-
dung ist. „Nutzerinnen und Nutzer müssen 
lediglich einen OR-Code am Eingang des je-
weiligen Gebäudekomplexes scannen oder die 
Website aufrufen“, erläutern Jahnel und Bleu-
el. Für Menschen mit physischen Einschrän-
kungen bietet die Lösung spezielle Features, 
beispielsweise eine barrierefreie oder rein aku-

gewinnen Ideenwettbewerb 2020

stische Navigation. Großes Plus für die Gebäu-
debetreiber: Die Software lässt sich einfach 
und kostengünstig integrieren.

Zwei Informatikstudenten

Benutzer für die Software aufzunehmen und 
auszuwerten. Auf der anderen Seite galt es 
dann, diese Anforderungen in Zusammenarbeit 
mit den Entwicklern so zu formulieren, dass sie 
technisch umgesetzt werden konnten.“ 

„Gesundheitstechnik ist ein boomender Markt, 
der seine eigenen Regeln hat“, sagt Prof. Dr. 
Martine Herpers, Studiengangsleiterin von Ge-
sundheitstechnik. „Evidenzbasiertes Vorgehen, 
also auf Grundlage der besten zur Verfügung 
stehenden Daten bzw. Wissensquellen, wird für 
Produkte im Gesundheits- und Medizinbereich 
vorausgesetzt. Im Studiengang Gesundheits-
technik wird darauf viel Wert gelegt.“ 

Als besonders interessant empfand Larissa Os-
trowski, dass ein solches Software-Produkt im 
Grunde eine Schnittstelle zwischen Gesundheit 
und Technik darstellt und man verschiedene 
Sprachen sprechen muss, um beide Seiten zu-
sammenzubringen:

„Es ist wichtig, Hintergrundwissen über das Ge-
sundheitswesen zu besitzen, aber man muss 
auch die technische Seite verstehen, um in die-
sem Bereich arbeiten zu können. Beides wurde 
im Studium vermittelt, vor allem auch durch 
tolle praxisbezogene Projekte und eine gute 
persönliche Betreuung.“ 

Insgesamt sieben Teams präsentierten ihre 
Ideen im Februar 2020 bei der Preisverleihung 
im Hochschulzentrum Fulda Transfer. Wie immer 
wurde auch ein Publikumspreis per Live-Abstim-
mung vergeben. Er ging an das Team ProPlants.
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Erstmals hat ein Team der Hochschule Fulda 
eine Einreichung beim jährlich stattfindenden 
Data Mining Cup abgegeben und sich damit auf 
Anhieb im vorderen Drittel platziert. 

Die beiden Studierenden Marcel Möller und Max 
Finsterbusch analysierten wie ca. 150 andere 
Teams eine Fragestellung im Bereich „Predictive 
Analytics“ und erreichten Platz 29 von 91 ein-
gereichten und auswertbaren Klassifikations-
modellen. Die ersten drei Plätze belegten Teams 
aus Iowa (USA), Genf (Schweiz) und Washington 
(USA). 

Ziel der Aufgabe war es, Betrüger bei Selbstbedie-
nungskassen zu identifizieren. Diese werden zu-
nehmend von großen Warenhäusern eingesetzt, 
zum Beispiel trifft man diese bei einem großen 
schwedischen Möbelhaus an. Solche Kassen, bei 
denen der Kunde den Scan-Vorgang selbst vor-
nimmt, sparen Personal. Sie haben jedoch den 
Nachteil, dass Kunden leichter betrügen können 
und manuelle Nachprüfungen teuer sind. Noch 
problematischer ist allerdings, dass bei Nachprü-
fungen fälschlicherweise beschuldigte Kunden 
von zukünftigen Besuchen des jeweiligen Waren-
hauses absehen könnten. 

Wirtschaftsinformatiker des Fachbereichs 
belegen Platz im vorderen Drittel

Internationaler Data Mining 
 Wettbewerb

Diese Informationen berücksichtigten die bei-
den Studierenden der Hochschule Fulda in ihrem 
Klassifikationsmodell. Ihr Modell wurde auf Basis 
eines großen Datensatzes mit Hilfe von Data Mi-
ning-Algorithmen erstellt und prognostizierte, 
ob wahrscheinlich ein Betrug vorliegt und damit 
eine manuelle Nachprüfung sinnvoll ist. Dabei 
kam auch eine sogenannte Kostenmatrix zum 
Einsatz, um Vor- und Nachteile einer Nachprü-
fung angemessen abzuwägen. 

Die Veranstaltung „Data Mining“ ist im Bache-
lor Wirtschaftsinformatik der Hochschule Fulda 
ein Pflichtfach und behandelt die automatische 
Auswertung von Datensätzen. Die Veranstaltung 
„Data Analysis and Visualization“ im Master ver-
tieft dieses Wissen weiter. Nicht nur ein tiefes 
Verständnis der Methoden, sondern auch das 
Business-Verständnis ist für gute Prognose-Mo-
delle wesentlich. „Der starke Praxisbezug unseres 
Studiums unterstützt dieses Business-Verständ-
nis und unterscheidet unsere Studiengänge 
zum Beispiel von klassischen Wirtschaftsinfor-
matik-Angeboten an Universitäten.“, so Profes-
sor Klingert, der beide genannten Fächer an der 
Hochschule Fulda unterrichtet.

Teiilnehmer Marcel 
Möller (B.Sc.) und Max 

Finsterbusch (B.Sc.) 
Studierende des Master 

Angewandte Informatik 
an der Hochschule Fulda. 

Foto: Hochschule Fulda

Kristin Angelstein ist die 
Gewinnerin der Data Mi-
ning Challenge 2019/20. 
Foto: Hochschule Fulda

Die deutschen Teilneh-
mer*innen und ihre 
jordanischen Gastgeber. 
Foto: Hochschule Fulda

Prognosemodell lieferte die besten Ergebnisse 
zu Rücksendungen im Webshop. Teure Produkte 
werden häufiger zurückgesendet.

In der Data Mining Challenge 2019/20 mussten 
Studierende der Veranstaltung „Data Mining“ die 
Rücksendungen mit Hilfe von Daten eines Web-
shops prognostizieren. Eine gute Prognose ist in 
der Praxis wichtig, da gerade bei Bekleidungs-
artikeln oft sogar mehr als jeder zweite Artikel 
von den Kunden zurückgesendet wird und diese 
Rücksendungen erhebliche Kosten verursachen. 
Wenn man diese Kunden vorher identifizieren 
kann, können diese gezielt angesprochen wer-
den, um Rücksendungen zu reduzieren. Die Stu-
dierenden lernen im Rahmen der Veranstaltung 

Zur Vertiefung der Partnerschaft waren Studie-
rende und Mitglieder des Fachbereichs AI zu Be-
such in Amman, Jordanien.

Studierende des Fachbereichs Angewandte In-
formatik bearbeiteten an der German Jordani-
an University (GJU) im Rahmen einer Exkursion 
Projekte aus den Bereichen Game Development 
und Predictive Analytics. Die Delegation mit 11 
Studierenden, Frau Göttelmann, Herrn Bieza 
und den Professoren Grimm und Klingert der 
Hochschule Fulda wurde vom Hochschulpräsidi-
um der GJU unter der Leitung von Frau Präsiden-
tin Professor Fayyad empfangen. Zur Begrüßung 
war auch der Vizepräsident für Internationales, 
Herr Roßkopf, erschienen, sowie der Dekan des 
Fachbereichs Electrical Engineering and Infor-
mation Technology Herr Professor Mesleh.

Dass es sich um einen Arbeitsbesuch handelt, 
wurde dann schnell deutlich. Denn seit dem 
ersten Arbeitstag wurden Grundlagen gelegt, 
internationale Teams gebildet und Ideen 

an der Hochschule Fulda

Informatik-Studierende unterwegs

Gewinnerin der Data
 Mining Challenge

Exkursion nach Jordanien

„Data Mining“ von Professor Klingert an praxi-
sorientierten Beispielen verschiedene Verfahren 
kennen, mit denen eine solche datenbasierte 
Prognose erstellt werden kann.

Die diesjährige Gewinnerin der Data Mining 
Challenge war Kristin Angelstein. Ihr Progno-
semodell konnte die Rücksendungen besser 
vorhersagen als alle anderen abgegebenen 
Modelle. Dabei konfigurierte sie nicht nur den 
Algorithmus, sondern leitete aus den beste-
henden Variablen sinnvolle weitere Variablen 
ab, die die Prognosegüte weiter verbesserten. 
Insbesondere der Preis spielte dabei eine große 
Rolle, da günstige Produkte weniger häufig zu-
rückgesendet werden.

entwickelt, die nun ausgearbeitet werden. „Es 
ist beeindruckend, wie schnell sich produktive 
Teams über alle Grenzen hinweg gebildet ha-
ben und wie schnell die Sprachbarrieren über-
wunden wurden bis hin zur Entwicklung von 
Freundschaften“, freut sich Professor Grimm. 
Die Teilnehmer*innen bedanken sich bei den 
Professoren des Fachbereichs und insbesondere 
bei Professor Abou-Tair für die Aufnahme und 
die freundliche Unterstützung.
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Der aktuelle Vorstand des Vereins Zeitsprung IT-Forum Fulda e. V. mit seinem 1. Vorsitzenden Simon Weber (1. links). 
Foto: Zeitsprung IT-Forum Fulda

Die Teilnehmer*innen der Exkursion aus dem Studiengang Gesundheitstechnik (B.Sc.)  
mit dem Leiter der Exkursion Prof. Dr. Werner Winzerling (rechts).  
Foto: Hochschule Fulda

Seit 1998 ist der gemeinnützige Verein Zeit-
sprung IT-Forum Fulda aktiv. Seither hat sich viel 
in der Informations- und Technologielandschaft 
verändert. Sei es durch Innovationen oder aber 
aktuell durch eine Krise, die massiv die Digita-
lisierung in allen Bereichen des Lebens voran-
treibt. Eines aber ist gleichgeblieben: das Ziel 
sich gut zu vernetzen - persönlich oder digital.

Zeitsprung hat sich deshalb zur Aufgabe ge-
macht, die Vernetzung und Zusammenarbeit 
von Unternehmen, Institutionen, der Hochschu-
le sowie den beruflichen Schulen aus der Region 
Fulda in allen Bereichen der Informationstech-
nologie zu stärken und auszubauen.
 
Engagement für die IT-Region Fulda

Hierfür bietet der Verein öffentliche Veranstal-
tungen, wie beispielsweise monatliche Netz-
werktreffen, Tagungen, Workshops, Vorträge, 
Firmenbesuche sowie die Messe fibit an. Zudem 
gibt es ein geschlossenes Treffen der IT-Unter-
nehmer. So gelingt es Zeitsprung die IT-Region 
Fulda hessenweit sichtbar zu machen. 

ZEITSPRUNG

Mit seinen 150 Mitgliedern – davon allein 50 
Unternehmen - ist Zeitsprung bei vielen The-
men Vorreiter. Sei es die Ideengebung für das 
IT-Gründerzentrum im alten Schlachthof Fulda 
oder die frühzeitige Beschäftigung mit The-
men wie Breitbandausbau oder künstliche In-
telligenz. Zeitsprung setzt auf Innovationen. 
In 2020 soll deshalb erstmalig der Konrad-Zu-
se-Preis für innovative IT-Projekte in den Ka-
tegorien Hochschule und Schulen vergeben 
werden.

Im Rahmen des Deutschlandstipendium unter-
stützt Zeitsprung als Fördermitglied seit 2013 
jährlich einen Studierenden des Fachbereichs 
Angewandte Informatik. Als langjähriges Mit-
glied es FAI e. V. ist der Verein mit dem Fachbe-
reich Angewandte Informatik eng verbunden.

Das IT-Netzwerk für Fulda  
und Osthessen

Weitere Informationen zu Zeitsprung 
finden Sie auf der Webseite:

www.zeitsprung.org

Eine Gruppe von 12 Studierenden, hauptsäch-
lich aus dem Bachelortstudiengang Gesund-
heitstechnik besuchte die DMEA Connecting 
Digital Health 2019 in Berlin.

Die DMEA, bis 2018 auch bekannt als conHIT- 
Connecting Healthcare IT, ist Europas größtes 
Event der Gesundheits-IT-Branche. Mit der 
Namensänderung öffnet sich die Veranstal-
tung für neue Ziel- und Fachgruppen aus der 
Gesundheitsversorgung. Die Digitalisierung 
betrifft zunehmend auch den Bereich Pflege, 
niedergelassene Ärzte und Kliniken. Zukünftig 
soll daher auf der DMEA die gesamte Versor-
gungskette des Gesundheitssystems, in allen 
Prozessschritten und mit allen Akteuren, abge-
bildet werden.

Die Messe ist damit für Studierende der Ge-
sundheitstechnik eine gute Möglichkeit, sich 
über das künftige Arbeitsfeld und potenzielle 
Arbeitgeber zu informieren. Die Studierenden 
konnten dazu direkt mit Unternehmen und 
Institutionen an einem der über 500 Ausstel-
lungsstände in Kontakt treten oder beim Com-

besuchten die DMEA  
Connecting Digital Health 2019

Studierende des Fachbereichs

pany-Slam einen Eindruck über mögliche Tätig-
keitsfelder bekommen.

Die Studierenden nutzten die Messe außer-
dem, um sich über die neusten Entwicklungen 
der eHealth-Branche zu informieren.

Auf der Messe fibit’20, die am 04. Juni 2020 
erstmalig online stattfinden wird, können 
sich Unternehmen als attraktive Arbeitge-
ber präsentieren.

Hiermit ändert sich der Fokus der Messe 
fibit, die bislang als Messe für den Mittel-
stand galt. Zielgruppe sind vornehmlich 
Studierende, Schüler*innen, Auszubildende 

und IT-Professionals der Informatik, Elektro-
technik und Informationstechnik, Ingeni-
eurswissenschaften sowie Wirtschaft.

Wer sein Unternehmen digital vorstellen 
möchte, findet weitere Informationen unter: 

www.fibit.de

fibit’20 online – 04. Juni 2020
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Die Rohbauarbeiten auf dem Gelände der 
ehemaligen Mühle Heyl sind abgeschlossen. 
Derzeit werden die Dacharbeiten ausgeführt. 
1.400 Beschäftigte und Studierende sollen zu-
künftig Platz in der Campuserweiterung fin-
den und vom besonderen Flair der denkmalge-
schützten Gebäude profitieren.

Zum Richtfest im November 2019 gratulierten 
Wissenschaftsministerin Angela Dorn und der 
ehemalige Finanzminister Dr. Thomas Schäfer, 
der vor Ort von Elmar Damm (Leiter der Abtei-
lung für Bau- und Immobilienmanagement 
des Finanzministeriums) vertreten wurde.
 
Reaktion auf steigende Studierendenzahl

„Die Hochschule Fulda macht über die Landes-
grenzen hinweg auf sich aufmerksam“, sagte 
Wissenschaftsministerin Angela Dorn in ih-
rem Grußwort. „Sie war die erste Hochschule 

für Angewandte Wissenschaften in Hessen, 
die das Promotionsrecht erhielt, und reagierte 
als erste mit einzigartigen Studiengängen wie 
Physiotherapie und Hebammenkunde auf den 
Fachkräftebedarf. Dieses praxisorientierte An-
gebot ist beliebt, die Studierendenzahl an der 
Hochschule steigt enorm – und es wird mehr 
Platz benötigt. Mit der Campuserweiterung 
für den stark wachsenden Fachbereich Pflege 
und Gesundheit sowie für den Hochschulsport 
reagieren wir auf diesen Bedarf. Diese Bau-
maßnahme ist zudem der Beweis, dass Denk-
malschutz auch in schwierigste Bauaufgaben 
integriert werden kann.“

Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar 
bedankte sich dafür, dass das Projekt in dieser 
Form möglich geworden sei. „Hier entsteht et-
was Besonderes“ sagte er. Die Hochschule Ful-
da habe inzwischen ein eigenes Profil und der 

des Hochschulcampus
Richtfest zur Erweiterung

Von links: Wigbert Horas (Polier Ulrich Bau), Elmar Damm (Abteilungsleiter im Hessischen Finanzministerium), 

Thomas Platte (Direktor Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen), Angela Dorn (Staatsministerin für Wissenschaft 

und Kunst), Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar und Stadtbaurat Daniel Schreiner. 

Foto: Hochschule Fulda/Kevin Hillenbrand
An der Hochschule Fulda ist ein bundesweit 
einmaliges Modellvorhaben zur Vorbereitung 
internationaler Studieninteressierter auf Studi-
um und Beruf gestartet. 

Das knapp einjährige Programm bietet parallel 
Einblicke ins Studium und in die Arbeitswelt. Es 
bereitet sprachlich auf Studium und Berufswelt 
vor und bietet gezielt Bewerbungstrainings und 
Berufsberatung an. Ziel ist, internationale Be-
werberinnen und Bewerber so vorzubereiten, 
dass sie den (Aus-)Bildungsweg einschlagen 
können, der ihren Fähigkeiten und Interessen 
am besten entspricht. „Studium oder Berufs-
ausbildung – keiner soll verloren gehen“, sagt 
Winnie Rosatis, die ehemalige Leiterin des Inter-
national Office an der Hochschule Fulda.

Hintergrund ist der Fachkräftemangel in 
Deutschland, in dessen Kontext die Bemü-
hungen um internationale Studieninteressier-
te besondere Aufmerksamkeit erlangt haben. 
Den Hochschulen kommt dabei als Zugangstor 
für die Zuwanderung hochqualifizierter Ar-
beitskräfte eine besondere Bedeutung zu.
 
Brücke zum dualen Ausbildungssystem

Ein Ansatzpunkt des Modellvorhabens sind 
die im Vergleich zu deutschen Studierenden 

hohen Studienabbruchquoten unter den inter-
nationalen Studierenden. Eine Brücke zu dem 
dualen Ausbildungssystem zu schlagen und 
das Potenzial an qualifizierten internationalen 
Bewerberinnen und Bewerbern an eine beruf-
liche Ausbildung heranzuführen, entspreche 
einer Forderung der Wirtschaft. „Von diesem 
integrativen Ansatz können Hochschulen und 
Unternehmen gleichermaßen profitieren, da 
beide die für sie geeigneten Kandidatinnen 
und Kandidaten gewinnen können. Auch die 
internationalen Studierenden profitieren, weil 
sie auf diese Weise eine erfolgversprechende 
Alternative zum Studium finden können“, sagt 
Rosatis.
 
Zahlen und Fakten

Das Modellvorhaben wird mit rund 600.000 
Euro aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 
und dem HMWK gefördert. Die Laufzeit be-
trägt drei Jahre. Ein Projektdurchlauf ist auf 
zehn Monate angelegt. Mitte Oktober 2019 ist 
die Pilotgruppe mit 13 ausgewählten Teilneh-
merinnen und Teilnehmern gestartet. Diese 
werden im August 2020 fertig sein und dann 
– entsprechend ihren Neigungen und Fähigkei-
ten – entweder ins Studium oder in die Berufs-
ausbildung gehen.

Modellvorhaben Pre-College Fulda  
für internationale Bewerberinnen 
und Bewerber

Programm gegen den
 Fachkräftemangel

Fachbereich Pflege und Gesundheit, der in die 
neuen Räume einziehen werde, habe maßgeb-
lich dazu beigetragen. 

Nach den Plänen des Kasseler Architekturbü-
ros ATELIER 30 entsteht auf dem ehemaligen 
Gelände der Mühle Heyl ein Ensemble aus 

denkmalgeschützten Altbauten und einem 
Neubau. Der Neubau verbindet die Baudenk-
mäler Reitstall und Reithalle und lässt zwei 
Innenhöfe mit unterschiedlichen Charakteren 
entstehen. Die Fertigstellung ist bis Ende 2020 
geplant.
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Nachruf Prof. Dr. Albrecht Klages

Prof. Klages war von 1980 bis 2001 an der 
Hochschule Fulda tätig; er gehörte zu den Mit-
begründern des heutigen Fachbereiches Ange-
wandte Informatik.

Herr Prof. Dr. Klages studierte an der Univer-
sität Frankfurt Betriebswirtschaftslehre und 
promovierte an der Vorgängereinrichtung der 
heutigen Wirtschaftsuniversität Wien. Seine 
praktischen Erfahrungen erwarb er zunächst 
in dem Unternehmen Deutsche Werttreuhand 
und dann durch seine Tätigkeit bei der Siemens 
AG. Bei letzterer sammelte er auch seine Infor-
matik-Erfahrungen.

1980 wurde er als Professor an die damalige 
Fachhochschule Fulda berufen, an der er dann 
21 Jahre lang leidenschaftlich lehrte und forsch-
te. Kollege Klages war ein Hochschullehrer 
durch und durch, der sich insbesondere als Leh-
rer und Mentor seiner Studierenden verstand. 
Hier konnte er auch durch seine langjährige Pra-
xiserfahrung enorm punkten. Insbesondere war 
es ihm wichtig, die Studierenden der Informatik 
mit Beispielen der beruflichen Praxis und dem 
von ihm vertretenen betriebswirtschaftlichen 
Denken zu konfrontieren – und oft genug auch 
zu begeistern.

Nach seiner Pensionierung engagierte sich Kol-
lege Klages ehrenamtlich in vorbildlicher Art und 
Weise für ältere Menschen. Er blieb aber auch 
dem Fachbereich eng verbunden. So übernahm 
er einige Lehraufträge in den Bereichen Betriebs-
wirtschaftslehre und Projektmanagement – und 
pendelte hierzu weiter aus seiner Heimatstadt 
Bremen nach Fulda. Diese Verbundenheit zeigte 
er stets auch in den Folgejahren, in denen wir 
ihn regelmäßig zu Veranstaltungen und auch zu 
jährlichen Weihnachtsfeiern begrüßen durften.

Darüber hinaus fungierte Prof. Klages bis heu-
te als geschätztes Mitglied des Vereins FAI 
(Freunde des Fachbereichs Angewandte Infor-
matik der Hochschule Fulda). Auch der FAI ist an 
dieser Stelle Prof.  Dr. Klages für die geleistete 
Arbeit aufrichtig dankbar.

Kollege Klages war Gründungsmitglied des 
AKWI (Arbeitskreis der Wirtschaftsinformatik) 
und hat viele Jahre aktiv in der Organisation 
des Arbeitskreises mitgewirkt. Diese Kontakte 
halfen ihm, Forschung und Lehre auf dem aktu-
ellen Stand zu halten.

Durch seine fachliche Kompetenz und seine 
äußerst freundliche Art hat er sich nicht nur 
bei Studierenden, sondern insbesondere auch 
bei Kolleg*innen und Mitarbeiter*innen Aner-
kennung verdient. Wir verlieren mit ihm einen 
engagierten und ausgleichenden Kollegen, der 
das Miteinander im Fachbereich Angewandte 
Informatik geprägt und gestaltet hat.

 
Unser Mitgefühl gilt der Familie Klages.

 
Der Präsident der Hochschule Fulda

Prof. Dr. Karim Khakzar

 
Die Dekanin des Fachbereichs  
Angewandte Informatik

Prof. Dr. Birgit Bomsdorf

Der Fachbereich Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda trauert um den ehemaligen 
Kollegen Professor Dr. Albrecht Klages, der im 
Alter von 83 Jahren verstarb.

Prof. Dr. Albrecht Klages 

verstarb im  

Dezember 2019.  

Foto: Hochschule Fulda
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